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SPÖ/Bayr/Ausfuhrfördergesetz  
 
Bayr: Neues Ausfuhrfördergesetz ist ein brauchbarer Kompromiss  
Utl.: Projekte wie Ilisu in der Türkei in Hinkunft nicht mehr möglich =  
 
Wien (SK) - Das gestern im Nationalrat beschlossene Ausfuhrfördergesetz stellt für die 
Sprecherin für Umwelt und globale Entwicklung der SPÖ, Petra Bayr, einen "brauchbaren" 
Kompromiss dar. Durch die Novelle dieses Gesetzes werden in Zukunft bei sensiblen  
Projekten die ökologischen, sozialen und ökonomischen Auswirkungen in den jeweiligen 
Zielländern evaluiert. "Höchst problematische Projekte wie das Staudammprojekt Ilisu in der 
Südost-Türkei sind dann nicht mehr möglich", unterstrich Bayr. ****  
 
Darüber hinaus müssen bei der Umweltprüfung von Großprojekten mit erheblichen 
ökologischen Auswirkungen internationale Umweltstandards, wie z.B. jene der Weltbank 
oder der EBRD, angewendet werden, berichtete Bayr. Zudem müssen die Auswirkung der 
Exportförderung nun hinsichtlich ihrer volkswirtschaftlichen und insbesondere der  
Beschäftigungswirkung in Österreich in regelmäßigen Abständen evaluiert werden.  
 
Anlass für die Novellierung des Ausfuhrfördergesetzes seien die teilweise gravierenden 
ökologischen, menschenrechtlichen, entwicklungspolitischen, kulturellen bzw. sozialen 
Auswirkungen von großen Infrastrukturprojekten bzw. industriellen Projekten vor allem  
in Ländern der Dritten Welt gewesen, erläuterte Bayr am Samstag gegenüber dem SPÖ-
Pressedienst.  
 
"Der Antrag ist ein Kompromiss. Ich hätte mir mehr Transparenz und eine längere Zeitspanne 
für Stellungnahmen durch NGOs gewünscht", sagte die SPÖ-Abgeordnete. Auch eine stärkere 
Partizipation der Betroffenen und ein besseres inhaltliches Eingehen auf nachhaltige  
Entwicklungen wären wünschenswert gewesen, schloss Bayr. (Schluss) wf  
 
 
Rückfragehinweis:  
SPÖ-Bundesorganisation, Pressedienst, Tel.: 01/53427-275,  
Löwelstraße 18, 1014 Wien, http://www.spoe.at/online/page.php?P=100493  
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